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AWien.'

^ e . ?. k. Majestät haben dcm k. k. Hof. Dol^
metfth der Orientalischen Sprachen, Hofrathc Rit-
ter v. Hammer, die Bewilligung zu crchcilcn gc-
luhe't, das ihm von der k. Schwedischen Akademie-
der Wissenschaften übersandte Diplom eines corre-
spondirenden Mitgl iedes, annehme,i zu dürfen.

(Mien. Z,)

Nachdem cs ungefähr L Tage hindurH fast
ohn? Unterbrechung geregnet hatte, erfolgte am
22. M a i Vorinittags ungefähr um 1̂ 4 auf 11 Uhr
ein ziemlich, heftiger Erdstöße und gleich darauf star-

.fcr Negen , welcher jedoch nicht über eine halbe
Stunde anhielt» Bald darauf heiterte sich der Him-
mel/ und es folgte schönes warmcs Wcttcr.

Das Erdbeben berührte die Vorstädte Graben,
Eeydorf, S t . Leonhard, Morcllcnfcld,, '''.^nz-
g^aben, Iakor^t!.:, und mehrere Theile der innern
Stadt ; cim fühlbarsten die drei Säcke, die Neuthor-,
und die Naubcrgasse, während die Vorstädte des
rechten Murufers davon nichts verspürt haben.

Hieraus si^ht man, daß die Richtung dieses
Grdbebcnö von Nordost nach Südo-st ging. Der
Stoß war perpendicular, und füllte ungefähr eine
Secunde aus, wobei bemerkenswert!) ist, daß an
einigen Orten der Stoß von unten-herauf, an an-
dern, rvie z. B . in Geydorf aber in der Art ver-
spürt wurde, als rvcnn von, oben herab, auf das
Dach, ein heftiger Druck gc'chähe, (Grätz. Z.)

Nachrichten vmn AriegsschauM^e.
Vou den Gränzen dcr Moldau und Wallachei

gehen ftnwährcud Nachrichttn von angeblichen Gc-

fcchten bei Ei l istna zum Nachtheil der Nusscn ein.
Eines dieser Ecrüchie lasit ein russisches <ZorpK von
5^oo Mann durch die Türken gänzlich aufreiben,
vier Generale, eine Kncgskassc und ,2 bis i5 Ka-
nonen einbüßen u. s. w. Indessen ist dicst, w ,
nicht erdichtet, doch augenscheinlich übertrieben, da
keine cssici?k'cn Berichte vorhanden sind. Gegrün-
deter scheint die Nachricht, daß ein russisches (?ofvt,
nachdem cö in einem blutigen Tressen bei ^zertto«
woda, wobei von leiden Thnlen viele Mannsch.p't
verloren wurde, durch feindliche Ndcrmacht zum
Rückzug genöthigt worden, in einer verschanzen
Stclwng stehen geblieben war, und^ort Versiär^
fungen abwartete, nach deren un^crweiltem Ein-
treffen die Af^nsiv-Operationen der Russen v?v-
muthlich wieder begonnen haben dürften. Wahr<
scheinNH'werden die ossizkllen russischen B " ' ^ s t
ddn Übertreibungen ur.d sä'wankenden (! ,, , ,,-
bald ein End? machen. (Kcrrcsp. v. u. f. D.)

D r e u ß e n.̂
2lus Köln wird gemeldet: Seit dem Anscm,ae

des Monats April ist die Schisifahrt wieder lebhaft
geworden. Die Berglacungcn besic.ndcn wie -?.
wöhnltch aus Kolonialwaarcn, worunter ni^n ^cd^c^
fortwährend amerikanische Nildhäute vernn.sit. Da-
gegen ist ein Artikel eingeführt worden, der seither
im Handel nicht vorgekommen ist, nämlich Kolus-
nüsse, wovon ein Schiffer von Antwerpen io,oo<,
Stück geladen hatte. Zu Thal wr^den hauptsächlich
Kohlsamcn, Wcin und Pottasche verführt. — Als
cine besondere Merkwürdigkeit verdient erwähnt zu
werden, daß mit bedeutender Zeitersparnis) das cr-
sie Schiff direct von London untcr nic^iländischer
Flagge hier wohlbehalten angekcmmin ist. «Zö hat
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sib ?er von ocr niederländischen Regierung für die
S.'e^erbln)ung freigegebnen H.̂ hrt über den Leck be-

i,dic!tt, und keine Hindernisse abgetroffen. D.ls G.>
'liegen dieses VersuHä, welcher nicht ohne Nach-
/ahnnuvg bleiben wird, >nuß insonderheit de.n mehr
als gewöhnlich gute.i Wasserstande zugeschrieben
werden. (Korresp. v. u. f. D.)

V a i e r n.
3)i ii n ,l) e n , 2 5. M.n. Der n e ue ste Ar in ee -

befchl hat uiter Anderm auch die Beförderung des
O bristen,

un) die seines mit ihm zurückkehrenden Gefährten,
des Oberlieutenants Schnihlein, zu,n H a u p t «
m a n n gebracht. Von den im Kadettencorps ge-
bildeten jungen Griechen werden uns nächsten Herost
mehrere verlassen, um nach Vollendung ihrer mi-
litairischen Bildung in ihre Heimath zurückzukehren,
und dort in der Artillerie Dienste zu nehmen. —°
Se. M a j . der König beehrten gestern Abend mit
Ihrer Allerhöchsten Gegenwart die Gesellschaft des
L iede rk ranzes , von deren Sängern eine Aus«
wähl aus des Königs Gedichten, welche von meh«
rcrn To-il'ünstlern des Vereins waren komponirt
worden, unter dein größten Beifall der zahlreichen
Versammlung vorgetragen wurden. Wie man hört,
wcrden sich He. Ma j . zu Anfang des nächsten Mo«
nHls nach dem Ba?e Br'ückcnau begeben.

(Allg. Z.)
- päpstliche Ktaaten.

I i o m, den 2a. M a i / Am ,,tt/ d. hielt der
heil. Vater das erste Konsistorium seit seiner Krö-
nung, welches er mit einer lateinischen Anrede an
das Kardinal - Collegium eröffnete. Sodann schloß
er, nach der Gewohnheit, den Kardinalen tZ.ipra«
no, Barbcrini, Benvenuti, Gamverini, Cristal«
di und Marco-y - Catalan, welche von Leo X.I1.
inl geheimen lFonfistoriuiu vom i5. December 1U28
zur Kardinalswürde waren befördert worden, den
Mund. Dann brachte der heil. Vater folgende

h Bisthümcr in Vorschlag: Das Biöchum Fraä^t i
ff, für den Kardinal (Hmanuele de Gregorio; S . Aga-

ta de Goti und Accerra für Monsignor Oinan,
Bellorado; ^leggio (.(ZrzbiöthuiN) für Pr. ^eone
Oiampa; Treviso, f̂ >r Pr . Sebastcalio Eoldan;
Eatanzaro, für Pr . Matteo Franco; (Zocrone, für
Pr . Zaccaria Boccardo; Vlelst und Rapoila, fllr
Abbe D. Luige Bouio; Or ia , für Pr . < Michcle
Lanzetta; Basel, für Pr . Joseph Anton Salzmann;
Albarazin, für Pr . Joseph Talayero; Lüttlch, für
Pr . Richard Anton Van Bommel: Dsrn i t , f«r

P r . Joseph de Plancq; Gent, für Pr . Franz Van
de Valde. — Hierauf b.it der Advocat Ccsare Lip-
p i , für das Grzdisthum Reggio um das Pal l ium.
Der heil. Vater legte sodann den gewöhnlichen Eid
ad, die apostolischen Konstitutionen zu beobachten.
Nach geendetem geheimen Konsistorium nahm das
öffentliche Konsisiorium seinen Anfang, in welchem
Se. Heiligkeit den Hrn. Hrn. Kardinälen Graf
(Zarl (Zaj. Gaysruck, Grzbischof von Mai land; Gu«
stao Maximilian Prinz von (5roy, Grzbischof von
Rouen; Ioh . Bapt. dc^atil, Grzbischof von Rheims,
welche Leo X I I . in den Konsistorium vom 27. Sep-
tenib.'«,' ^ 2 4 , y^,^ 21. März 1625, und i3. März
1626 bekannt gemacht hatte, und welche nach Rom
zum lehten (Conclave gekommen warcn, den Kar-
dinalshut ertheilte. I m nainlichen Konsistorium
wurde auch die Seligsprcchungssache des ehrwürdigen
Dieners Gottes Fr. Bonaventzira von Barcello^
na, aus dem Franziscaner- Orden, und Stifters
des Klosters S . Vonavencura in Rom, verhan-
delt, (B . v. T<)

F^rankreich,
Der Messager und die Gazette de France cnt«

halten die (durch dc-n Telegraphen eingegangen«)
Nachricht, daß die Königinn von Spanien am 17.
M a i gestorben sel-

Nach einem Touloner Blatte soll Graf (Zapo--.
disiri^ä mähend secnoö Besuchö dcl ocln Älarschall
Mcnson in Navarin i?lc Aufzahlung von emer Z)u^
lion franco alo Delrag zwc'.er ^'iciiatvsubsidien vstl
Seite ^rani'relch) erlangt haben, welche der Mar-
schall in Rü^slcht auf die ungewisse Lage Griechen-
lands eingestellt hatte.

Zu T o u l o n hat man ein Bombardierschiff
von neu erfundenem B a u , oaö den größten Er-
schütterungen des Morsels widelstcyl, mtt G'cftig
proditt, und es yich, ca^ diese Vliethode bct dem
Bombardement von Algier veracht wcrden selle.

Mg. ^.)
^ z) a n i e n.

I>n (Jorreo lüerarlo y inercantll vom 1. e. M .
Ilc'st ttl.^: ron clner v^ralifcheuungswür^igen Hi«-
U'rli,:, deren ,ia) ia)lechcgesinntc Menschen in dnz
Königreichen M u r ^ a und Valencia, uno zwar an
den vom Erdbeben zertrümmerten Onen, bedienen,
um den Unglücklichen daselbst,auch noch die wemgc
Habe, welche (Hmzelnen hin und wieder tioch udrig
geblieben lst, zu rauben. Die Räuber nämlich U!N-
gcden dec hölzernen Baraken, welche dcn Mistel!
Menschen in icnen Dlstrilten ie^t zur Wsynung
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dienen, mit einem starken und langen T a u , m.d
vermittelst,der beiden Enden desselben, welche meh-
rere Räuber zugleich und mit aller Kraft anziehen,
erschüttern sie dieBaraken. DieUnMcklichen, wel-
che im ersten Schlaf begriffen sind, halten das
Schwanken ihrer hölzernen Wohnung für ein Grd-
bcben, flüchten sich, und somit haben die Räuber
ülle nöthige Ze i t , ihr Vorhaben auszuführen. —
Die Nachrichten für die W e i n - und Oliven- Ernte
lauten aus Velez-Malaga sehr günstig, Mandeln
dürften jedoch dieses Jahr nur sehr sparsam geern-
tet werden. (Prag. Z.)

Gsmlmnischeü Nc ich,
K o , n s t a n t i n o p e l den n . M a i . Das

militärische Hoftagcr des Sultans wird morgen
aus der Kaserne v^n R a m i s - T s c h i f t l i k nach
T a r a p i a (am europäischen Gestade des Bospho-
rus) verlegt werden, wo bereits Asses zur Auf-
nahme S r . Hoheit in Bereitschaft gesetzt ist. Der
Sandschaki- Schcrif — die Fahne des Propheten —
wird im feierlichen Zuge eben dahin übertragen,
und in dem, nahe bei T a r a p i a gelegnen, groß-
herrlichen K i o s k von K a l e n d e r aufgestellt wer-
den.

Die Flotte, 6 Linienschiffe, 8 Fregatten und
Korvetten, und eben so viele Briggs und Goelet-
ten, stark, liegt fortwährend in der Ba i von B u -
j ukde rc vor Anker, und wartet nur auf günsti-
gen W i n d , um ins schwarze Meer auszulaufen.
Mehrere der auswärtigen bei der Pforte accrcdi-
tirten Gesandten, haben bereits dem K a p u d ^ n -
Pascha an Bord seines Aomiralschisscs S e l i m i e
von n o Kanonen, und i5oo Mann Besatzung,
ihre Abschiedsbesuche abgestattet.

Mehrere russische Kriegsschisse krcutzen in 5?r
Nähe des Bosphorus; einige Fregatten haben die
erst unlängst aufgeworfenen Verschanzungen am
Vorgebirge von K a r a h u r n u , 2c> Seemeilen
von der Einfahrt des Bosphorus, an der euroväi'
schen, und bei S c k i l a h , ungefähr in gleicher
Entfernung von jcncr Meerenge, an der asiati-
schen Küsie des schwarzen Meeres durch ihr Ka«
noncnfeuer zerstört; andere haben mehrere aus
den asiatischen Häfen mit Getreide für Konstanti-
nopel bestimmte Fahrzeuge weggenommen, oder
sie genöthiget, sich an die Küste zu werfen.

I n den letzten Tagen des Aprils war der rus-
sische Vice - Admiral Graf von He y d e n mit dem
größeren Theile seiner Flotte — 5 Linienschiffen
2 Fregatten, , Korvette und i Brigg — bei Tene-

dos angekommen, während der Contre« Admiral
R i c o r d mit einem Linienschiff, zwei Fregatten,,
und mehreren kleineren Fahrzeugen fortwährend
an der̂  Süoküsie von Rumelien kreutzt. Aus ccn
Gewässern von (Zandia bis B u d r u n wa»
ren die russischen Kriegsschiffe großemheils ver-
schwunden; mehrere in der letzteren Zeit aus A l e -
x a n d r i a zu S m y r n a eingelaufene Schiffe wa-
ren auf ihrer ganzen Fahrt keinem einzigen russi«
schen Kriegsschiffe begegnet. (Oest. B.)

Dottischc Inseln.
Nachrichten aus Corfu zufolge, waren in der

Nacht vom 3. auf den 4. M a i die englischen L^
nienschiffe Windsor-Castle, <Zapitän F. Bouverie,
und Wellesley, Capitän Mait land, welche S y r ^
l'us vor sechs Tagen verlassen hatten, auf der Rhe<
de von lZorfu vor Anker gegangen. Der Vice,
Admiral S i r Pulteney Malcolm (der sich bekannt-
lich in den ersten Tagen dieses Monats zu Neapel
befand) wurden mit der Asia, zwei andern Linien«
schissen, und mehreren klemern Kriegsftihrzeugcn,
gleichfalls in t^orfu erwartet, von wo er dem Vev«
nehmen zufolge, mit den daselbst sich sammelnden
Kriegsschiffen unvcrwcilt nach der Levante segeln
wird. Einige glauben, Admi.ral Malcolm!wcrde
von Neapel nach Zante segeln, bei welcher Insel
sich sodann alle übrigen Kriegsfahrzcuge cinsindca
würden, um von da nach der Levante abzusegeln.

(Wien. Z.)

Schreiben aus C o r f u vom i5 . M a i . Vor«
gestern ist in Folge der dem Lord-Ober-Commis«
sär dieser Inseln von der großbritannischcn Regi?.
rung zugekommenen Instructionen eine P r o c l a«
m a t i o n des hiesigen Senats, in italienischer unÄ
griechischer Sprache, erschienen, zufolge weider
keine von den griechischen Blockaden jencr Hä^cn
und Küsten, die außer dem P e l o p o n n e ö und
den (Zy clao en liegen, engllscher Seitv mehr an»
erkannt wird. ,

Die hler vor Anker gelegene englische Fregatte
M a d a g a s c a r und die Bombarde Ä tna , haben
sich vorgestern Morgens in südlicher Richtung un-
ter Segel gesetzt. Es heißt, die Fregatte gehe vcr«

' erst nach den Gewässern von P r e v e s a , um die
rcspectiven Behörden (türkische und griechische), ron

> obiger Maßregel in Kenntniß zu setzen, und ftzve
> sodann längs der ganzcn Küsten.-Strecke bis zmn
, Pcloronnes gehörig kund zu machen. Gegenwart
- tig werden sowohl englischen als jonischsn Fahr«
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zeugen Speditionen nach allen Puncten Griechen-
lands von den ionischen Hafen-Ämtern ertheilt.

Am Abend des 12. M a i ist der englische Ge-
neralkonsul in Konstantinopel Hr. Sa r t w r i g h t ,
welcher am selben Tage von Ancona hier einge-
troffen war), am Bord des ionischen Dampfschif-
fes nach Z a n t e abgegangen. M a n glaubt, daß
mit diesem Fahrzeuge Depeschen an den Grafen
E a p o d i s t r i a s abgefertiget worden seien, um ihn
in Kenntniß von der Nicht-Anerkennung der er«
wähnten Blockaden zu sehen»

Nachschr i f t vom 16. M a i M o r g e n s .
Heute bei Tagesanbruch erschien das englische Li-
nienschiff A s i a , Capita« I o h n s i o n e , m der
Nähe dieser Inse l ; es bat N e a p e l vor sechs Ta-
gen verlassen. Der Vice-Admiral S i r P u l t c ^
ney M a l c o l m begab sich in dem Boote ans Land
und in den, Pallast des Lord - Ober-Kommissärs,
wo er sich noch befindet, wahrend die As ia bostän«
dig unter Segel bleibt; es scheint daher, daß sie
ihre Faln-t mwcrweilt fortsetzen werde. Hr. G o r -
don befindet sich nicht am Bord dieses Linien«
schiffes. (Ocsi> B.)

Der bekannte Reisende und Naturforscher aus
Prag , Hr . S i e b e r , gedenkt vier Jahre hindurch
die Aleghanygcbirg? " " ' " ^ 1 5 ^ Missouri, dem
Mississippi und den' '0 iu >?, zn b ̂ rc»1'e>i> und
seine Forschungen bis an die Westküste Noroame-
rika's auszudehnen.-

2lm 5o. ?lpl'il wollte das Dampfboot Sapcrb,
mit einerbedeutenden Anzahl Passagiere, ftinc Fahrt,
von <Zalais na6) London anttc^n. Die See ging
hoch, und man ließ daher, um die Wutk d?r Wel-
len zu besiegen, die ganze Kmft der Dampfmaschine
spielen, die am Eingang des Hafens mit einer fü.'ch-

. terlichcn Explosion Zersprang. Da sie nicht von Guß-
sondern von gehämmertem Eisen war, so erhielt
sie blos einen Spa l t , zerflog aber n i c ^ i n Stücke,
was also sämmtlichen Personen am B M das Leben
gerettet bat. 'Tue Arbeiter waren eine Minute vor-
her glücklicher Weise .aufs Verdeck gegangen > und
nur cin^r ist voln Heisien Wasser erreicht worden,
und besl'ndct sich in einem schlimmen Zustande. Der
Schade«', -rurde so s^^ess wieder hergestellt, daß
das D ^ ' - M o o t in !r ^ <.,< ^ ^ , l ^ e n darauf

von s5al^is !vie^cr aüsl, ^''en ^':nnte.
Die vormgtesischc P v i ! ! " , ' " ' Mav^uise von >

koult' in Par is , bcsi!)t Di^v, und PcrseN'

schmuck, von welchen Personen, die sich gnf 5ie
Sacbe verstehen, versichern, daß si> ^,^ schönsica
und worthocllsicn (mehrere Millionen) in (Zuropn
seicir. Auch Schmuck ron farbigen prächtigen Stei-
nen ist in ihrem Besitz.

Über H a l i l - P a s c h a , der einige ?' : l sang,
bis zur Ankunft N e sch id - P a sch a 's, das türki-
sche Heer in und bei Scbumna befehligte,' wurde
aus Konstantinopel jüngst gemeldet: „Dieser junge
Mi l i tä r hat etwas Analoges mit dem hebräischen
Joseph. Seine Brüder verkauften ihn; der gegen-
wärtige Seraskie? <Zhosrew - Pascha, der Großad-
m i ra l , kaufte ihn, und er ist auf eine so glänzende
und rascbe Art gestiegen, daß er jetzt im ^sien 2 ^
bensjahre Pascha von drei Roßscbweifen, Groß-
Seraskier, und was uochersiaunlicberscbeint, Ver-
lobter der Tochter dcs Großhernj, der schönen P r i n .
zessinn Sal l t ra^ ist."

Der Mechanikus F. Amul zn Berl in hat ein.'
neu? vervollkommnete Mundharlnonila erfunden,
die er dem berühmten Paganini Zur Prüfung vor-
gelegt h^t, und mit dessen Orlaubnif? Paganini-
Mundharmonika nennt. Sie umfaßt 16 in einer
Nsihs fortlaufende Töne, von denen jeder einzeln
angegeben werden kann.

Em Unglück außerordentlicher Art crcignet?
sich am 11. M a i . An diesem Tage Nachmittag''
gegen 5 Uhr stürzte in den Sandsteinbrüchen unfern
des Städtchens Wchlen in dcr sächs. Schweiz eine
Felswand hin>2b, und begrub unter ihren Trüm-
mern dreizehn der im Bruche befindlichen Arbeiter.
Der Heradsturz des Felsen erfolgte so unerwartet,
d,i5 dn' "'erunglückten, welche nur wenige S tun -
d ^llcr demselben ihr Mittagsbrod mit größ-

ter ^'.uhe in anfcbemender Siä?erheit verzehrt hat-
ten, nicht ahneten, daß kurz daraufdicse Felswand
ihr Grab werden sollte. Aller Wahrscheinlichkeit
nach sind die Verunglückten auf der Stelle zerschmet-
tert worden. Noch ist es aber der angestrengtesten
Thätigkeit ungeachtet nicht gcl'ttn^cn, bis an den
Ort vorzubringen, wo sich die Leichen der Entseel-
ten befinden. Nnttr den i.> Verunglückten sind
fünWamil icnvät t r , und einige Söhne hilfsbedürf'
tigev Eltei'n,

I n dci ' 'om ,0., Apri l ist das Lafa^cte^
Tbea^r zu N^ .^ o-k gänzlich' abgebrannt. W hat'
te mehr als 2<. ^oo^ ,!^ g^cstet, und war nicht
versichert.

Nevatteur: F'r. rav. Weinrich. Vevl^el : KMaz M Gvler v. Ulejnmayr.


